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AKTE-AI-250820-776: Zwischen medizinischer KI und autonomen Robotern: In
Zürich experimentiert die Schweizer Tech-Szene erstmals fast grenzenlos – doch
wie gelingt der Spagat zwischen Innovation und Verantwortung? Antworten,
Einblicke, Warnungen.

Innovation Sandbox Zürich: Wo KI Realität und
Regulierung aufeinandertreffen
KI-Forschung in der Schweiz, namentlich in Zürich, bekommt einen einzigartigen
Resonanzraum: Die “Innovation Sandbox for Artificial Intelligence” (offizielle Seite)
ist weit mehr als ein Experimentierfeld – sie ist ein Pioniermodell, das

https://www.zh.ch/en/wirtschaft-arbeit/wirtschaftsstandort/innovation-sandbox.html
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technologische Durchbrüche systematisch mit ethisch-rechtlicher Reflexion
verbindet. Wer hier KI-Anwendungen testet, setzt damit Maßstäbe, die weit über
den Alpenraum hinausstrahlen.

Eine neue Art der Risikozone: KI im geschützten Raum

Die zentrale These hinter der Sandbox: Fortschritt braucht gezielte
Grenzüberschreitungen – unter strenger Kontrolle. Unternehmen erhalten die
Erlaubnis, KI-Anwendungen, die im Alltag (noch) nicht erlaubt wären, im
realitätsnahen Szenario zu testen. David Meier, Projektleiter eines in der Sandbox
entwickelten Systems für medizinische Sprachverarbeitung, erklärt:

“Ohne diesen Rahmen könnten wir nicht verantwortungsvoll an KI-
Modellen arbeiten, die reale Patientenakten analysieren. Die Sandbox gibt
uns Kontrolle und Freiheit zugleich.”

Schweizer KI – pragmatisch, rechtstreu,
international
Die Schweizer Herangehensweise unterscheidet sich von internationalen Vorbildern:
Nicht Maximalregulierung wie in der EU, nicht freies Experimentieren wie im Silicon
Valley – sondern ein gezieltes Austarieren. So werden KI-Projekte weder
ausgebremst noch unkontrolliert vorangetrieben. Die Schweiz bleibt konstant unter
den Top 10 der weltweit innovativsten Länder, und Zürich ist zum neuralgischen
Punkt geworden, wo Tech-Start-ups, Spitäler, Behörden und Ethikkommissionen
systematisch kooperieren.

KI-Innovationen für die Medizin: Automatisierte Sprachmodelle zur
medizinischen Dokumentation senken Diagnostikzeiten und erhöhen die
Präzision.
Autonome Roboter in der Prüfung: Die Sandbox setzt EU-Regelwerke praktisch
um und liefert Feedback an Regulatoren zurück.
Datensouveränität in sensiblen Szenarien: Datenschutz und Patientenrechte
werden systematisch getestet und verbessert.
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Drei Praxisbeispiele aus Zürich

Medizinische Sprach-KI1.
Ein Zürcher Start-up nutzt LLMs (Large Language Models), um Arztberichte in
Echtzeit zu erfassen. Ergebnis: Bis zu 30% Zeiteinsparung in Pilotkliniken,
umfassende Testläufe zu Datenschutz und Einwilligung laufend in der Sandbox.
Autonome Logistikroboter2.
Die Schweizer KI-Robotik prüft in Spitälern, wie autonome Systeme
Medikamente liefern. Hier werden gezielt ausgereifte Algorithmen auf realen
Fluren erprobt – die Einhaltung komplexer EU-Konformität wird in der Sandbox
schrittweise simuliert und evaluiert (Sidley Data Matters).
KI-gesteuerte klinische Entscheidungsunterstützung3.
In Kooperation mit der ETH Zürich entsteht ein KI-System, das diagnostische
Vorschläge auf Basis von Bild- und Textdaten unterbreitet – mit direkter
Prüfung durch Ethikkommissionen auf Bias und Fehldiagnosen.

Regulatorischer Rahmen: Schweizerische
Feinjustierung und Feedback-Loops
Die Sandbox fordert und fördert mit zwei Prinzipien: Strenge Transparenzpflichten
und temporäre Ausnahmeregelungen. Jeder KI-Test ist an Bedingungen geknüpft,
die über die gesetzlichen Mindestanforderungen hinausgehen:

Vorabklärung von Risiken durch ein unabhängiges Sachverständigengremium
Laufende Kontrolle und automatisiertes Reporting an Regulierungsbehörden
Einvernehmliche Einbindung von Patient:innen oder Betroffenen bei
Pilotprojekten

So entsteht ein Modell, das „Fehler erlaubt, aber nicht toleriert“: Scheitert ein KI-
Test an ethischen oder juristischen Standards, wird er sofort gestoppt und
systematisch dokumentiert. Dadurch werden Unfälle verhindert und Lernkurven
integriert – ein einzigartiger Vorteil gegenüber vielen Testumgebungen ausserhalb
der Schweiz.

Statistik: KI als künftiger Wachstumsmotor

https://datamatters.sidley.com/2025/04/07/new-pathway-of-regulating-artificial-intelligence-in-switzerland-competitive-edge-or-challenge/
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Jahr
Schweizer KI-

Marktvolumen (Mrd.
CHF)

Umsatzsteigerung
durch KI (% BIP)

Unternehmen mit
KI-Strategie (%)

2023 1.2 5 67
2025* 1.8 11* 80*

*Prognose- und Schätzwerte, Quellen: u.a. SCCIJ Zürich/Japan

Ethik, Vertrauen, Transparenz: Die Schweizer KI-
DNA
Die Innovation Sandbox Zürich ist nicht einfach ein sicherer Hafen für Tech-
Experimente. Sie agiert im Spannungsfeld zwischen regulatorischem Interesse,
öffentlicher Verantwortung und wirtschaftlicher Ambition. Schweizer KI-
Unternehmen profitieren von einer typisch eidgenössischen Kombination:

Pragmatisches Regulieren: Regulatorische Vorgaben sind flexibel, aber1.
niemals beliebig. Das Ziel ist immer der Schutz der Grundrechte.
Stakeholder-Offenheit: Behörden, Unternehmen, NGOs und2.
Forschungseinrichtungen sitzen an einem Tisch – Widerspruch und Divergenz
sind erwünscht.
Kritischer Realismus statt Hype: Weniger Tech-Patriotismus, mehr Skepsis3.
gegenüber KI-Risiken (z. B. AI Bias, Blackbox-Problematik).

Kontrollierter Kontrollverlust?

Die Innovation Sandbox Zürich schreibt keine endgültigen Regeln vor – sie
testet, wie Regeln KI überhaupt formen können. Das ist weltweit
einzigartig.

Nach jedem Pilotprojekt erfolgt eine systematische Evaluation und ein
öffentlich zugänglicher Abschlussbericht.
Missbrauch und Fehler werden explizit thematisiert, nicht verschwiegen.
Regulatoren lernen von Praktikern – und umgekehrt.

https://sccij.jp/news/switzerland-pursues-ai-development-in-its-own-unique-way/
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Internationale Perspektive: Schweiz als KI-Labor,
nicht als regulatorisches Biotop
Die Schweiz entscheidet sich bewusst gegen blinden US-Tech-Ultraliberalismus,
aber auch gegen EU-Detailwut. Ihr Ansatz bekommt internationale Aufmerksamkeit,
weil sie:

Innovation und Risikomanagement als komplementäre Pole versteht
Junge KI-Unternehmen unterstützt, aber immer an Bedingungen knüpft
Lerneffekte und regulatorische Empfehlungen daraus ableitet, die EU und USA
übernehmen könnten

Blaupause mit Einschränkungen?

Die Zürcher Sandbox ist kein Freifahrtschein. Der Zugang ist selektiv – und die Tests
strikt überwacht. Kritiker fragen, ob Innovation hier wirklich skaliert oder im Korsett
erstickt. Befürworter sehen dagegen „das ehrlichste Testfeld Europas“, weil
Risiken bewusst eingepreist werden.

Blick nach vorne: Was die Sandbox (noch) nicht
leistet

Die Sandbox schafft einen kostbaren Realitätsraum – doch der Transfer in die
breite Praxis bleibt eine der grossen Herausforderungen.
Ethikprüfungen sind teuer und zeitaufwändig – was kleinere Start-ups hemmt.
Die Diskussion um KI-Bias und Diskriminierung steht erst am Anfang.

Trotzdem: Bei jedem KI-Durchbruch aus Zürich schauen Beobachter aus Brüssel
oder Kalifornien hin, wie die Schweiz mit neuen Risiken umgeht – und wie
pragmatisch sie ihr Regelwerk nachschärft.

Fazit: Die künftige Rolle der Schweiz als KI-
Modellregion
Die Innovation Sandbox Zürich beweist, dass Regulierung und Fortschritt keine
Gegensätze sein müssen. Der Schweizer KI-Markt wächst, die Produktivität steigt,
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das Ökosystem bleibt lernfähig. Die Realität – medizinische Innovationen, autonome
Systeme, datengetriebene Diagnostik – stellt die Sandbox immer wieder vor neue
ethische Herausforderungen. Doch nirgendwo sonst sind Fehlschläge so lehrreich:
Weil sie systematisch dokumentiert, geteilt und in die Weiterentwicklung
eingespeist werden.

Das Zürcher Modell könnte mittelfristig zum Vorbild werden. Nicht als copy-paste
für andere Länder – sondern als Signal, dass KI-Innovation dort am nachhaltigsten
ist, wo Regulierung nicht Ampel, sondern Navigationssystem ist.

Die Innovation Sandbox Zürich lehrt: Nachhaltige KI entsteht nicht trotz
Regulierung, sondern durch kluges Austarieren von Innovation, Ethik und
Recht.


